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Seminardokumentation

Gesundes Fuhren.
Belastungsfaktoren am Arbeitsplatz
und die Rolle der Fiihrungskrafte
22.11.2017



Wo konnen Fuhrungskrafte ansetzen, um
gesundheitsforderlich zu wirken?

1) Lernen am Modell:

Das Verhalten der Fiihrungskraft ist Vorbild fiir das Verhalten der Mitarbeiter. Wenn
eine Fiihrungskraft gesundheitsférderlich fiihren mdéchte, sollte sie mit gutem Beispiel
vorangehen: ,,Sind zehn Uberstunde in der Woche wirklich nétig? Soll ich die Mail an

den Mitarbeiter um 20.30 Uhr noch verschicken?“.

2) Personenfokussiert:

Periodisch stattfindende Mitarbeitergespriache sind eine gute Moglichkeit fiir
Fliihrungskrifte und Mitarbeiter, um gemeinsam iiber arbeitsbezogene und
personenbezogene Befindlichkeiten zu sprechen. Gesundheitsforderliche Fiihrung
meint allerdings mehr: Aufmerksamkeit fiir gebrachte Leistung oder gelebte
Wertschéitzung auch unterm Jahr haben positive Auswirkungen auf das psychische

Wohlbefinden und die Widerstandsfiahigkeit gegeniiber Belastungen.

Merke: Ein demotivierendes (entmutigendes) Erlebnis braucht vier motivierende

(ermutigende) Erlebnisse, um wieder ausgeglichen zu werden.

3) Schutz:

Flihrungskridfte miissen 1.) erkennen, wann Mitarbeiter ,Schutz“ bendétigen (vor
welchen Belastungen auch immer) und 2.) willens sowie 3.) kompetent sein, dem oder

den problemverursachenden Faktor(en) entgegenzuwirken.

4) System:
Eine Flihrungskraft sollte den Blick auch auf die Rahmenbedingungen ausweiten, unter
welchen die Arbeitstéitigkeit stattfindet. Diese sind so zu gestalten, dass sie den
Mitarbeitern und deren Leistungsfahigkeit (das richtige ,Werkzeug®) moglichst

zutraglich sind. Wer beispielsweise den Mitarbeitern Kontrolle iiber Arbeitsinhalte und




Arbeitsablauf zugesteht, stiarkt - geniigend Kompetenzen vorausgesetzt - die

personalen Ressourcen der Mitarbeiter.

Merke: Belastungen bendtigen Ressourcen! Wer gut ausgestattet (mit Werkzeugen,
Kompetenzen und Selbstwirksamkeitserleben) an eine Aufgabe herangeht, schafft

vieles lockerer.

5) Teamorientierung:

Die Fiihrungskraft sollte nicht nur auf einzelne Personen achten, sondern Arbeitsteams
als Ganze im Blick haben. Erwiinschte Formen von Interaktion kénnen durch gezielte
Malinahmen gefordert und erleichtert werden. Diese Malinahmen sind erlernbar,

Fiihrungsstilseminare leisten hier gute Dienste.

Welche Ressourcen soll die Fuhrungskraft gezielt
starken?

Ein gesundheitsfordernder Fiihrungsstil wirkt sich nachgewiesenermalen positiv auf
die biopsychosoziale Gesundheit aus. Mitarbeiter, welche mit einem prall gefiillten
»personalen Ressourcenpolster ausgestattet sind, gehen mit Belastungen anders und
besser um als Mitarbeiter ohne diesen Polster. Erreicht wird dies durch die damit

einhergehende Stirkung wichtiger Ressourcen der Mitarbeiter:

1) Soziale Ressourcen:

Die Mitarbeiter sollen im Betrieb soziale Unterstiitzung, Riickhalt von Seiten des
Vorgesetzten, Partnerschaft und Solidaritit im Team erleben. Fiihlt sich der Mitarbeiter

aufgehoben und unterstiitzt, tragt dies zur Starkung der personalen Ressourcen bei.

2) Organisationale Ressourcen:

Den Handlungs- und Kontrollspielraum auszubauen bedeutet, dass der Mitarbeiter

den Inhalt der Arbeit und die Umstidnde, unter denen er die Arbeit verrichtet, in einem




auszuhandelnden Ausmal? selbst bestimmen kann. Diese Art der Partizipation, der

Miteinbeziehung, tragt gleichfalls zur Starkung der personalen Ressourcen bei.

3) Personale Ressourcen:

Die Zuversicht des Mitarbeiters steigt, wenn er merkt, dass er die an ihn gestellten
Aufgaben mithilfe der ihm eigenen Kompetenzen gut bearbeiten kann
(Kohdrenzgefiihl). Wenn der Mitarbeiter nun wiederholt die Erfahrung macht, dass er
die an ihn gestellten Arbeitsaufgaben gut bewéltigt, hat dies positiven Einfluss auf das
Selbstwirksamkeitserleben (,Ich kann das!“) und somit auf sein psychisches
Wohlbefinden. Die Widerstandsfahigkeit gegen arbeitsbedingte Belastungen nimmt zu,
der Mitarbeiter kann mit arbeitsbedingten Belastungen besser umgehen und vermeidet
Fehlbeanspruchungen eher als Mitarbeiter ohne ein gut ausgestattetes personales

Ressourcenpolster.

Die wichtigsten Schlisselbegriffe des gesunden

Fuhrens
Anerkennung und Wertschitzung zeigen
; Inhaltliche Gerechtigkeit (z.B. gerechte
Handlungsspielraum  und - .
) . - Zuteilung von Aufgaben und
Kontrollspielraum gewahren / s .. i
Vergiitungen) sowie prozedurale
d Gerechtigkeit (gerechtes
Belastungen benétigen Ressourcen: / : | Zustandekommen) stirken

Kompetenzen, Werkzeuge
Selbstwirksamkeit entwickeln

und

Teilhabe und Mitbestimmung zulassen

Gesundheitsbewusstsein

schirfen und danach handeln
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Fihrungskrafte in Sudtirol
I dirigenti in Alto Adige

Eckdaten aus der EWCS- Erhebung 2016
Dati quadri ricavati dalla ricerca EWCS 2016

Tobias Holbling
22.11.2017
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Um was geht es im Vortrag?
Di cosa trattera la relazione?

I Soziodemographische Eckdaten
Dati quadri sociodemografici

Managementqualitdt und soziale Unterstiitzung
I I Qualita del management e sostegno sociale

Quelle: EWCS Sudtirol 2016
I I I SchluBfolgeru ng Fonte: EWCS Alto Adige 2016
Conclusione
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Soziodemographische Eckdaten
Dati quadri sociodemografici
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Beschaftigte nach Filhrungsverantwortung
Occupati per responsabilita dirigenziale

Selbststandige ohne Mitarbeiter
_~— Lav. autonomi senza dipendenti
3 11,2 %

Selbststandige mit

Mitarbeiter
Mitarbeiter ohne — Lav. a_UtonOml_con
Flhrungsverantw. dipendenti
Dipendenti senza 10,6 %
pe
resp.dirig.
66,9 %
Leitende
Angestellte
~ Dipendenti dirigenti
11,4%

Quelle: EWCS Siidtirol 2016

Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © AFI2017

©IPL 2017
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Fithrungsverantwortung nach Anzahl der Mitarbeiter
Responsabilita dirigenziale per numero dei
dipendenti

1-10MA ohne FV
1-10dip. senza
resp.dirig.
81,6 %

Quelle: EWCS Sudtirol 2016
Fonte: EWCS Alto Adige 2016
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junger als 35 Jahre
meno di 35

35 bis 49 Jahre
da 35249 anni

50 Jahre und alter
50 anni e piu

10% 20% 30% 40% 50%

B MA ohne FV
dipendenti senza resp. dirig.

1 Selbststandige mit Mitarbeiter
Lavoratori autonomi con dip.

0%

Quelle: EWCS Stdtirol 2016
Fonte: EWCS Alto Adige 2016

mehr als 20 MA ohne FV
_~ piudi20dip. senza resp.dirig.
¢ 9,9 %

11-20 MA chne FV
11-20dip. senza resp.dirig.

8,5%
© AFI 2017
©IPL2017
O AFIIPL

Fuhrungsverantwortung nach Alter
Responsabilita dirigenziale per eta

13,4% 30967,4%

10,7% OS9N 8,7%

10,3%

17,7%

17,7%

60% 0% 80% 90% 100%
B Lejitende Angestellte
dipendenti dirigenti
B Selbststandige ohne Mitarbeiter
Lavoratori autonomi senza dip. © AFI 2017
@IPL2017
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Fuhrungsverantwortung nach Geschlecht
Responsabilita dirigenziale per sesso

Margoer 57,1% 14,8% ' 12,8%
uomini
Frauen
) OI“J D
donne 79,3% 7,1% 46% 9.0%
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 0% 80% 90% 100%
W MA ohne FV M Leitende Angestellte
dipendenti senza resp. dirig. dipendenti dirigenti
1 Selbststandige mit Mitarbeiter W Selbststéndige ohne Mitarbeiter
Lavoratori autonomi con dip. Lavoratori autonomi senza dip.
Quelle: EWCS Sudtirol 2016 @ AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Dlrekter Vorgesetzter nach Geschlecht [nur AN befr.]
Diretto superiore per sesso [interpellati solo dip.]

100%
90% 85,7%
80%
70%
60%
50%

44,1%

40%
30%
20%
10%

0%
Mann als Vorgesetzter Frau als Vorgesetzte
Uomo come superiore Donna come superiore

B weibliche Mitarbeiter B méannliche Mitarbeiter
Quelle: EWCS Stidtirol 2016 dipendenti femminili dipendenti maschili @ AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Kennzahlen: Managementqualitidt und
soziale Unterstiitzung am Arbeitsplatz
Indici: Qualita del management e
supporto sociale sul posto di lavoro
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Anerkennung
zeigen
Mostrare Zusammenarbeit
Respekt haben apprezzamento forder_” ‘
far lavorare insieme

Avere rispetto

“ t

Managementqualitat nach EWCS
Qualita del management (EWCS)

Y 1~

le persone

Entwicklung
fordern
Incoraggiare lo
sviluppo

Hilfreich sein
Essere d'aiuto

Nitzliche
Ruckmeldung geben
Dare feedback
utile




Der direkte Vorgesetzte...

| diretto superiore...
LE X

Sidetirol
Alto Adige

Italien
Italia

Osterreich
Austria

Deutschland
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...respektiert Sie als Mensch
La rispetta come persona

91,4%

88,0%

90,7%

91,9%

O AFIIPL

3,2%
5,4%

2,4%
9,6%

3,9%
5,4%

2,8%
5,4%

Germania
2,9%
Schweiz
. 91,8% 5,3%
Svizzera
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
B (Starke) Zustimmung m weder noch B (Starke) Ablehnung
o (Forte) consenso ne d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto
Quelle: EWCS Sidtirol 2016 © AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Der direkte Vorgesetzte...
Il diretto superiore...

SUDTIROL

PROVINZIA AUTONOMA DE BULSAN
SUDTIROL

...lobt Sie und zeigt Anerkennung, wenn Sie gute Arbeit leisten
...Le mostra apprezzamento quando svolge un buon lavoro

Stdtirol
0/ 0/
Alto Adige 69,9% 12,1% 18,0%
Italien
. 63,7% 25,9% 10,4%
Italia
. o
ateele 73.8% 13,1% 13,0%
Austria
i 70,7% 16,9% 12,3%
Germania
hwei
Schweiz 123% | 7,3%
Svizzera
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
o W (Starke) Zustimmung  ® weder noch W (Starke) Ablehnung
Quelle: EWCS Stdtirol 2016 (Forte) consenso né d'accordo né in disaccordo  (Forte) rifiuto Gl 2011
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Der direkte Vorgesetzte...
Il diretto superiore...

...schafft es, Menschen zur Zusammenarbeit zu bewegen
...riesce ad animare le persone a lavorare insieme

Sudtirol
0 0%
Alto Adige 15,5% 13,3%
Italien
0/ ¥ 0, 0/
Italia 76,5% 16,9% 6,6%
Osterreich
0Of U/’
Austria 72,3% 16,5% 11,2%
Deutschland
o4 1) (o7}
Germania 71,4% 18,8% 9,7%
Schweiz
0, 0f
Svizzera 13,4% 7,5%
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% T70% 80% 90% 100%
Quelle: EWCS Siidtirol 2016 . © AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 W (Starke) Zustimmung = wsadfar noch o ] (Starke)ﬁblehnung ©IPL20LT
(Forte) consenso né d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto
A ROV \ v A
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Der direkte Vorgesetzte...

crmememes o LList bei der Erledigung einer Arbeit hilfreich
...e di aiuto nello svolgimento del lavoro

Stdtirol
Alto Adige

15,1% 16,2%

[talien
ltalia

Osterreich o

Austria e

Deutschland
Germania

Schweiz
Svizzera

69,1% 18,0% 12,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

| (Starke) Zustimmung m weder noch | (Starke) Ablehnung
(Forte) consenso ne d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto
Quelle: EWCS Sudtirol 2016 © AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Der direkte Vorgesetzte...

Il diretto superiore... ...gibt lhnen niitzliches Feedback zu lhrer Arbeit
...Le fornisce una un feedback utile del Suo lavoro

Sidtirol

% Y
Alto Adige 67,2% 15,1%
Italien
0, 0
Italia 19,6% 10,3%
C ich
Osterrejlc 16,1% 13,0%
Austria

Deutschland

Germania
Schweiz
) 78,3% 14,4% 7,2%
Svizzera
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
W (Starke) Zustimmung ® weder noch W (Starke) Ablehnung
(Forte) consenso né d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto
Quelle: EWCS Sidtirol 2016 @ AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 © IPL2017
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Der direkte Vorgesetzte...

Il diretto superiore...

...motiviert und unterstiitzt Sie in lhrer Entwicklung
...incoraggia e sostiene la Sua crescita

Sudtirol
Of 2 20/
Alto Adige 67,2% 19,6% 13,3%

Italien

. 59,4% 28,9% 11,7%
ltalia

T T TN

) 68,7% 18,3% 13,0%
Austria

Deutschland

. 59,2% 24,9% 15,9%
Germania
Schweiz ,
- 68,8% 20,9% 10,3%
Svizzera

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Quelle: EWCS SUdtirol 2016 m (Starke) Zustimmung ™ weder noch W (Starke) Ablehnung @ AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 (Forte) consenso né d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto ©1PL2017
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Managementqualitdt (EWCS): Siidtirol nach Branchen

Qualita del management (EWCS): Alto Adige per settori
Landwirtschaft
Agricoltura

i mmiaoree NN -
Attivita manufatturiere !

Baugewerbe
Costruzioni

ot |
Commercio !

* 47

Gastgewerbe
Turismo

o rapor: I
Logisticha e trasporti ’

Finanzdienstleistungen
Servizi finanziari

*
oics smmmevszore NN, -
Pubblica amministrazione ?
Erziehung und Unterricht
Istruzione ed educazione
iy E
Sanits e sociale ’ nicht reprasentativ aufgrund

kleiner Fallzahlen

e e N o o rooprscnovita e
Altri servizi

mancanza di casi

1 5
Quelle: EWCS Sudtirol 2016 Sehr-SChIECht » Sehr_gUt © AFI 2017
Fonte: EWCS Alto Adige 2016 pessimo ottimo @ pLz017

SUDTIROL £ ALTO ADIGE

PROVINZIAAUTONOMA DE BULSAN
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Kennzahlen: Managementqualitidt und
soziale Unterstiitzung am Arbeitsplatz
Indici: Qualita del management e
supporto sociale sul posto di lavoro




AUTONOME PROVINCIA

PROVINZ AUTONOMA

_ BOZEN m DI BOLZANG (3 AFIII L
SUDTIRCL #8.~  ALTOADIGE

PROVINZIA AUTONOMA DE BULSAN
SUDTIROL

Soziale Unterstiitzung am
IIl Arbeitsplatz nach EWCS
Sostegno sociale sul posto di
lavoro (EWCS) \

Unterstitzung durch
den direkten
Vorgesetzten
Sostegno da parte
del diretto superiore

Unterstutzung durch
Arbeitskollegen
Sostegno da parte dei
colleghi

T iy
INQ\IL e i Lo O AFIIPL
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lhr Vorgesetzter hilft lhnen und unterstiitzt Sie
Il Suo diretto superiore l'aiuta e La supporta

Stdtirol
Alto Adige

16,3%

[talien

29 8%
Italia ZEEY

Osterreich

0/
Austria 2550

Deutschland

Germania
Schweiz 18,2%
Svizzera
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% T0% 80% 90% 100%
W (Starke) Zustimmung  m weder noch m (Starke) Ablehnung
Quelle: EWCS Sudtirol 2016 (Forte) consenso ne d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto ©® AFI 2017

Fonte: EWCS Alto Adige 2016 ®IPL2017




FAUVHCALE DI HOLERAD)
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Stdtirol
Alto Adige

Italien
Italia

Osterreich
Austria

Deutschland
Germania

Schweiz
Svizzera

10%

0%

Quelle: EWCS Sudtirol 2016
Fonte: EWCS Alto Adige 2016

Landwirtschaft
Agricoltura
Verarbeitendes Gewerbe
Attivita manufatturiere
Baugewerbe

Costruzioni

Handel

Commercio
Gastgewerbe

Turismo
Transportwesen
Logisticha e trasporti
Finanzdienstleistungen
Servizi finanziari
Offentliche Verwaltung
Pubblica amministrazione
Erziehung und Unterricht
Istruzione ed educazione
Gesundheits- und Sozialwesen
Sanita e sociale

Andere Dienstleistungen
Altri servizi

Quelle: EWCS Sudtirol 2016
Fonte: EWCS Alto Adige 2016

W (Starke) Zustimmung
(Forte) consenso

AUTONOME
PROVINZ
BOZEN

SUDTIROL \@ B

PROVINZIA AUTONOMA DE BULSAN
SUDTIROL

PROVINCIA
AUTONOMA
DI BOLZANO
ALTO ADIGE

O AFIIPL

lhre Kollegen helfen lhnen und unterstiitzen Sie
I suoi colleghi La aiutano e Le danno una mano

15,0%

7,0%

24,5%

72,9% 13,1%

14,0%

67,4% 18,2% 14,4%

15,5% 14,0%
20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m weder noch W (Starke) Ablehnung
né d'accordo né in disaccordo (Forte) rifiuto

© AF1 2017

@IPL2017
M orovme B Aronoua

e il e O AFNIIPL
SUDTIROL -5~ ALTO ADIGE
PROVINZIA AUTONOMA DE BULSAN

SUDTIROL

Soziale Unterstiitzung am Arbeitsplatz (EWCS): Siidtirol nach Branchen
Supporto sociale sul posto di lavoro (EWCS): Alto Adige per settori

w
[oo]

-~
S}

o
[S)]
IS
I~ b
b =

4 2U kleiner Fallzahlen

bassa rappresenta;tivité per
I, < o
mancanza di casi
1 2 3 4
sehr schlecht sehr gut
pessimo ottimo
@ AF12017

@ IPL2017
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LANEESBACATION BAZEN

Selbststandige mit und
ohne MA stellen 22 % der
Beschaftigten

| Lavoratori autonomi con
o senza dipendenti
rappresentano ca. ill 22 %
degli occupati

Kleinstrukturiert: 82 % der
Fihrungskrafte leiten ein bis zehn

Fihrung ist
mannlich (71,2 %)

Mitarbeiter an
Quattro dirigenti su cinque sono a
capo da uno ad un massimo di dieci
dipendenti

~ 1
I I I Schluffolgerungen
Conclusioni

~a

La dirigenza é
maschile (71,2 %)

Soziale Unterstutzung am Arbeitsplatz:

Managementqualitat in Stdtirol (EWCS)

Positiv: * Vorgesetzte stehen Rat und Tat zur Seite Durchwegs gute Ergebnisse

* niitzlich beim Erledigen einer Arbeit

Negativ: * weniger Anerkennung fir Mitarbeiter als in
Vergleichslandern

* weniger niitzliche Rickmeldungen

Andere Dienstleistungen und
Transportwesen schwacheln bei
Unterstutzung durch den Vorgesetzten

Qualita del management in Alto Adige (EWCS) Sostegno sociale sul posto di lavoro

In generale buoni risultati

Positivo: | superiori
*sono di supporto sia con parole che con i fatti
“utile nello svolgimento di un lavoro

Negativo: * meno apprezzamento per i dipendenti

che nei paesi di comparazione

* meno feedback adeguato

Altri servizi e Trasporti e logistica hanno
difficolta ad avere il supparto dei
superiori

Selbststandige mit und
ohne MA stellen 22 % der
Beschattigten

| Lavoratori autonomi con
0 senza dipendenti
rappresentano ca. ill 22 %
degli occupati




Kleinstrukturiert: 82 % der
FUhrungskrafte leiten ein bis zehn
Mitarbeiter an
Quattro dirigenti su cinque sono a
capo da uno ad un massimo di dieci
dipendenti

Fuhrung ist
mannlich (71,2 %)

La dirigenza é
maschile (71,2 %)




Managementqualitat in Stdtirol (EWCS)

Positiv: * Vorgesetzte stehen Rat und Tat zur Seite
* nutzlich beim Erledigen einer Arbeit
Negativ: * weniger Anerkennung fur Mitarbeiter als in
Vergleichslandern
* weniger nutzliche Rickmeldungen

Qualita del management in Alto Adige (EWCS)

Positivo: | superiori
*sono di supporto sia con parole che con i fatti

*utile nello svolgimento di un lavoro
Negativo: * meno apprezzamento per i dipendenti
che nei paesi di comparazione
* meno feedback adeguato

Soziale Unterstutzung am Arbeitsplatz:

Durchwegs gute Ergebnisse
Andere Dienstleistungen und
Transportwesen schwacheln bei
Unterstutzung durch den Vorgesetzten

Sostegno sociale sul posto di lavoro

In generale buoni risultati

Altri servizi e Trasporti e logistica hanno
difficolta ad avere il supporto dei
superiori
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* Gesundheitsforderliche Fuhrung, Health Promoting Leadership






Was erwartet Sie?

Input — Diskussion

Wirkung von Fihrung auf Gesundheit
Flihrungsrollen, Aufgaben

Konzepte hinter Gesundem Fihren

— Erholung-Beanspruchung

— Job-Strain (Anforderungen-Kontrolle)

— EDEM

— Wertschatzung

Dimensionen von Gesunder Flihrung
Dimensionen von Gesunder Fuhrung, Messung GF

Paul Jiménez
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Das Ziel...

... Wie wir es erreichen

» Wenn Du ein Schiff bauen willst, [..]
die Sehnsucht nach dem endlosen weiten Meer. ,,

Antoine de Saint-Exupéry

Paul Jiménez n




Warum mussen wir
,2Fuhrung“ lernen?

Paul Jiménez




Flihrung.
Stress.

Was
pedeuten
diese Konzepte

im wirklichen Leben von
[iﬁhrungskréiften?




Mitarbeiterorientiertes
FUhrungsverhalten und Wirkungen

Zeigen von Empathie (Scott et al., 2010)
— Wahrnehmung der Gefiihle/Emotionen der Mitarbeiterinnen

— Sensibler Umgang mit diesen Emotionen
— Mitarbeiterinnen haben dadurch das Gefuhl, unterstitzt zu werden

—Auswirkungen auf Mitarbeiterlnnen
— Korperliche Beschwerden |
— Allgemeines Wohlbefinden 1
— Motivation, Ziele zu erreichen 1

UNI Paul Jiménez




Mitarbeiterorientiertes
FUhrungsverhalten und Wirkungen

Autonomie / Tatigkeitsspielraum (Nahrgang et al., 2011)

— Selbststandige Durchfthrung der Arbeit
— Bestimmung des Zeitpunkts flr das Erledigen der Arbeit

— Selbststandig Entscheidungen treffen

—Auswirkungen auf Mitarbeiterlnnen
— Burnout |
— Engagement 1

UNI Paul Jiménez m
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Diskussionsrunde

« Was sind lhre Gedanken zu FUhrung und
,Gesundheitsforderlicher Fuhrung“?

« Was sind Grundvoraussetzungen fur eine
gute FUhrung?




Was ist
Trans- -akt- -format- -ional

* Transaktionale Fihrung

— Direkte Rickmeldung (Belohnung/Disziplinierung)

— Kontingent, in Ausnahmen

* Transformationale Fihrung

ndividuelle Bertcksichtigung (Individuum)
ntellektuelle Stimulierung (neue Wege, Offenheit)
nspirierende Motivierung (Vision, begeistern)
dealisierte Einflussnahme (Vorbild, Charisma)




Wirkt Flihrung Giberhaupt auf die Gesundheit?

a )

Belastungen

(Physikalische,
biologische, chemische,

organisationale,
:

\_psychische, soziale u.a.) 5‘

o

Soziale
Ressourcen

(soziale Unterstitzung,
sozialer Rickhalt,
Partnerschaft, Solidaritat)

/" Personale
Ressourcen

(Koharenzgefiihl/Sense
of Coherence,

Selbstwirksamkeit,
Widerstandsfahigkeit)

Organisationale

Ressourcen
(Aufgabeninhalt, Tatigkeit-,
Kontrollspielraum,
Partizipation)

GF

Gesundes
Fithren

(Fehl-)Bean-

g _/

Grafik nach Udris (2006, S. 10),
* adaptiert durch Jiménez, 2013

spruchungen’ '

~

(Biopsychosoziale)

Gesundheit

\3

~

7/

Paul Jiménez
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Wo kann die FK ansetzen?

Personfokussiert <mmp

System O

Puffernd, Schutz ~N\

Teamorientiert

Wegge, J., Shemla, M., & Haslam, S. A. (2014). Leader behavior as a
determinant of health at work: Specification and evidence of five key H A
M 0 d e I I pathways. Zeitschrift fir Personalforschung, 28(1-2), 6-23. PaU| Jlmenez




Gesundheits
bewusstsein

Arbeits-
belastung

Gerechtigkeit

Gesund-
heitsforderlich@

Kontrolle, Fuhrung Gemeinschafts
Handlungsspielraum gEfl:lhl

Jiménez, P., Winkler, B. & Dunkl, A.(2013).
Health Relevant Leadership Dimensions.
Development of a Questionnaire to measure
Healthy Leadership. Poster presented at the
16th Congress of the European Association

of Work and Organizational Psychology, Anerkennung
Munster.; aufbauend auf AWS (Leiter &
Maslach 1999; Leiter 2008)

Jimenez, P., Winkler, B. & Dunkl,
A. (2016). Creating a healthy
working environment with
leadership: The concept of health-
promoting leadership. The

Wert-

VOrStellungen International Journal of Human

Resource Management, 1-12. Doi
10.1080/09585192.2015.1137609

® 15
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Gesundheiltsforderliche Fuhrung:
Aufgaben- und
Mitarbeiterinnenorientiert

Erholung- Beanspruchungs-Balance-Modell
(Work) von Kallus und Jiménez (2007, 2010, 2015)

Anforderungs-Kontroll-Modell von Karasek &
Theorell (1990)

Engagement-Demotivation (Jiménez, 2004)

Selbstwert und Wertschatzung (Semmer, 2009)

Paul Jiménez




Wann wird aus einer Aufgabe
Stress?

Paul Jiménez




Auftrag und Belastungen [ .

belastung

Gerechtig
keit

Herausforderung
Bedrohung/
Uberbeanspruchungsgefahr
* Neben der Gestaltung der &uf3eren Bedingungen sind bei der Arbeitsplatzevaluierung auch die Kompetenzen L,
der Personen zu beurteilen, s. a. ISO 10075-2. Grafiken Tiki Kiistenmacher und adaptiert Paul Jiménez. Paul Jiménez




Belastungen benotigen auch
Ressourcen

* Neben der Gestaltung der &uf3eren Bedingungen sind bei der Arbeitsplatzevaluierung auch die Kompetenzen L,
der Personen zu beurteilen, s. a. 1ISO 10075-2. Grafiken Tiki Kiistenmacher und adaptiert Paul Jiménez. Paul Jiménez




Gesundheits

/-\ bewusstsein /\

Arbeits-
belastung

Gerechtigkeit

Gesund-

heitsférderlich@

Kontrolle, | Fuhrun g ' Gemeinschafts
Handlungsspielraum gEfl:lhl

Jiménez, P., Winkler, B. & Dunkl, A.(2013).
Health Relevant Leadership Dimensions.
Development of a Questionnaire to measure
Healthy Leadership. Poster presented at the
16th Congress of the European Association

of Work and Organizational Psychology, Anerkennung
Munster.; aufbauend auf AWS (Leiter &
Maslach 1999; Leiter 2008)

Wert-
vorstellungen




Anforderungen und eigene
Kontrolle

Paul Jiménez




Entscheidungsspielraum / Kontrolle

hoch

(zu) gering

Job-Strain-Modell

Karasek & Theorell (1990)

Kompetenz-
/’ entwicklung
/
/
N /
N /
\ /
N@drlg Akt}v’e
beanspruchende
Jobs
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\ /
\ /
N | 7
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Pas;/r\/e N
beanspruchende
Jobs
/ JObé\
\
/ AN
/ \
/ \
< >
(zu) gering hoch \\
Anforderungen Rigiko der

Fehlbeanspruchung
Paul Jiménez




Gesundheits

/-\ bewusstsein /\

Arbeits-
belastung

Gerechtigkeit

Gesund-

heitsférderlich@

Kontrolle, | Fuhrun g ' Gemeinschafts
Handlungsspielraum gEfl:lhl

Jiménez, P., Winkler, B. & Dunkl, A.(2013).
Health Relevant Leadership Dimensions.
Development of a Questionnaire to measure
Healthy Leadership. Poster presented at the
16th Congress of the European Association

of Work and Organizational Psychology, Anerkennung
Munster.; aufbauend auf AWS (Leiter &
Maslach 1999; Leiter 2008)

Wert-
vorstellungen




Das schone Thema Motivation...




FUhrung und Motivation

Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle nicht [Menschen] zusammen,
um Holz zu beschaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben zu vergeben
und die Arbeit zu erleichtern, sondern lehre die [Mitarbeiterlnnen] die
Sehnsucht nach dem endlosen weiten Meer.

Antoine de Saint-Exupéry

UEI Paul Jiménez




Engagement — Demotivation:
EDEM-Modell

Engagement
hoch

gering

gering hoch
Demotivation

(EDEM, Engagement-Demotivations-Konzept s. Jiménez, 2004, 2007)

Paul Jiménez @)




Was beeinflusst




Gesundheits

bewusstsein /-\

Arbeits-

belastung Gerechtigkeit

Gesund-

heitsférderlich@

Kontrolle, | Fuhrung Gemeinschafts
Handlungsspielraum gefl'.ihl

Jiménez, P., Winkler, B. & Dunkl, A.(2013).
Health Relevant Leadership Dimensions.
Development of a Questionnaire to measure
Healthy Leadership. Poster presented at the
16th Congress of the European Association

of Work and Organizational Psychology, Anerkennung
Munster.; aufbauend auf AWS (Leiter &
Maslach 1999; Leiter 2008)

Wert-
vorstellungen




Wertschatzung der neue,
alte Wert




Selbstwert und Wertschatzung

Stress als Gefahrdung des Selbstwerts (Semmer, 2009)

Stress through Insufficiency (SIN)

Stress as Disrespect (SAD)

Erfolg bzw. Misserfolghangen mit
Gesundheitserleben zusammen

Soziale Unterstitzung muss Wertschatzung
vermitteln sonst wird sie zum Stressor

Stressoren wirken besonders stark, wenn sie
Misserfolgsignalisieren

lllegitime Aufgaben als Quelle von Stress

Selbstbestatigungfordert Lerninteresse

Stressorendie als illegitim empfunden werden,
haben besonders starke Auswirkungen

Erlebte Wertschitzung sagt Befinden voraus

Paul Jiménez




Eine Folie zu Wertschatzung

Wertschatzung: besteht aus den ,Wert“ und ,schatzen”

WS kann auf sechs Arten gegeben werden:
Lob & Dankbarkeit,

Vertrauen & Verantwortung, e
Unterstitzung und Respekt,

anregende Kooperation, B

materielle Belohnung & Beférderung, “g
indirekt vermittelte WS b ¥

Ansprechen von Kleinigkeiten und Alltaglichem wird als
besonders wertschatzend empfunden

Wertschatzung muss spezifisch, personlich, regelmdiflig,
zeitnah und gleichwertig vermittelt werden, damit sie als
aufrichtig empfunden wird

Paul Jiménez




Nicht-Anerkennung erhoht den
Ruckzug und Un-Produktivitat

absichtlich 40,0%
langsames 3sox%
Arbeitens

30,1%

25,0%

20’0% 17,5% 18,7%

15,0%

10,0%

SO
[en]
°

5,0%

0,0% T T T
nicht belastet wenig belastet mittelstark belastet stark belastet

Belastung durch
mangelnde Anerkennung und Wertschatzung

Ergebnisse der Studie ,Arbeitswelt Osterreich®,

c
£




Gesundheits

bewusstsein /-\

Arbeits-

belastung Gerechtigkeit

Gesund-

heitsférderlich@ ' |

Kontrolle, Fuhrung ' Gemeinschafts
Handlungsspielraum g€fﬁh|

Jiménez, P., Winkler, B. & Dunkl, A.(2013).
Health Relevant Leadership Dimensions.
Development of a Questionnaire to measure
Healthy Leadership. Poster presented at the
16th Congress of the European Association

of Work and Organizational Psychology, Anerkennung
Munster.; aufbauend auf AWS (Leiter &
Maslach 1999; Leiter 2008)

Wert-
vorstellungen




Dimensionen gesunder Fuhrung




Womit wird gesund..e Fuhrung erhoben?

Dimensionen des Gesundheitsforderlichen Fihrens

Arbeitsbelastung
Handlungsspielraum
Anerkennung
Gemeinschaftsgefthl
Gerechtigkeit
Wertvorstellungen

(EB-Balance)
(Anforderung-Kontroll-Modell)
(EDEM, WS)

(WS, AWL)

(EDEM, Salutogenese)

(WS, Salutogenese)

« Gesundheitsbewusstsein (EB-Balance, Salutogenese)

EB-Balance: Erholungs-Beanspruchungs-Balance, EDEM: Engagemen-Demotivation, WS: Wertschatzung, AWL: Areas of Work Life
HPLC Health Promoting Leadership Conditions, Jiménez & Dunkl (2012, 2016), Dunkl & Jiménez (2015).

Paul Jiménez




Science.. ..

,The concept of health-promoting leadership focuses on identifying specific components in
leadership behavior that are able to positively influence the working environment of
employees. We understand health-promoting leadership culture not as a specific leadership
strategy or leadership style but more as a set of leadership behaviors that is in continuous
interaction with the working environment. The aim of health-promoting leadership should be to

gradually design the working environment in a way that it is able to enhance health.” (p. 2)

Jimenez, P., Winkler, B. & Dunkl, A. (2016). Creating a healthy working environment with leadership: The concept of health-promoting leadership. The
International Journal of Human Resource Management, 1-12. doi:10.1080/09585192.2015.1137609

“It is the organization’s responsibility to keep employees healthy and maintain them in the
organization. Therefore, it is important for organizations to recognize the important role of
leaders in creating a healthy workplace by giving them the possibilities to lead in a health-
promoting way. Especially with the seven dimensions of health-promoting leadership, it is
possible to positively change the working conditions and reduce employee stress and other

negative outcomes, such as burnout.” (p. 11)

Dunkl, A., Jimenez, P., Zisek, S. S., Milfelner, B., & Kallus, K. W. (2015). Similarities and Differences of Health-promoting Leadership and Transformational
Leadership. Nase gospodarstvo/Our economy, 61(4), 3—-13. doi:10.1515/ngoe-2015-0013

UNI Paul Jiménez
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Ergebnisse

Fihrungskraft ist Hebel in der Organisation

Fihrung muss dirfen — Werte, Kultur dea,
Organisation gibt den Rahmepy &% “
FUh kraft ¥ ‘:é‘ it W d.
StltzZe Werden
Uhrungskrafte missen ungq&?tz@
Wertschatzung als zentfafe‘BHsig.

Engagement zulassen — Demotivation vermeiden

39
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Auswertungs-Informationsblatt zum ,,Gesundes Fuhren*

Auswertung Ampeldarstellung und Profildarstellung:

1. Bitte falten Sie das Blatt so, dass die Antwortfelder (vordere Seite) genau neben dem
Eintragefelder (Gesundheitsbewusstsein) sind.

2. Ubertragen Sie die Werte (0-6) aus den Antwortfeldern in die freien Felder in der nachfolgenden
Tabelle.

3. Summieren Sie die Werte fur die acht Bereiche (Gesundheitsbewusstsein, Reflexion,
Arbeitsbelastung etc.) auf.

4. Bilden Sie aus den Summenwerten der acht Bereiche eine Gesamtsumme und tragen Sie diese in
das Feld ,Gesamtsumme® ein.

5. Ordnen Sie diesen Summenwert den jeweiligen Farbbereichen zu (G=Griin, O=Orange, R=Rot).
Bilden Sie Mittelwerte, indem Sie die Summenwerte der einzelnen Bereiche durch die Anzahl der
Fragen dividieren und tragen Sie diese in die untersten Felder ein.

7. Tragen Sie die Mittelwerte in die Profildarstellung ein und zeichnen Sie so Ihr individuelles Profil.

Interpretationshilfe:

Die beantworteten Fragen erheben Aspekte des Gesunden Fihrens. Gesundes Fihren bedeutet,
Rahmenbedingungen zu schaffen, die es ermdglichen die Gesundheit und die Leistungsfahigkeit von
Fuhrungskraften und Mitarbeiterinnen zu erhalten, wieder herzustellen bzw. zu verbessern. Der
Gesamtwert des Gesunden Fihrens kann jeweils in die 3 Kategorien griin, orange und rot eingeteilt
werden.

Gesamtwert GRUN

Ihr Ergebnis liegt im GRUNEN Bereich. Die Bedingungen fiir Sie und die Mitarbeiterlnnen/Kolleginnen
in Ihrem Unternehmen sind glnstig. Gesund zu fiihren gelingt Ihnen gut.

GESAMTWERT ORANGE

Ihr Ergebnis liegt im ORANGEN Bereich. Dies kann bedeuten, dass einer oder mehrere Dimensionen
des Gesunden Flhrens teilweise schwierig in Ihrem Umfeld zu behandeln sind. Eine Fuhrungskraft
hat zwar mehr Mdglichkeiten als Mitarbeiterinnen, dennoch gibt es auf jeder Ebene eigene Zwénge.
Welche Dimensionen betroffen sind, entnehmen Sie bitte durch Ubertragen lhrer Mittelwerte in die
folgende Grafik, die die Mittelwerte einer Normstichprobe beinhaltet.

GESAMTWERT ROT

Das Ergebnis liegt im ROTEN Bereich. Dies kann bedeuten, dass einer oder mehrere Dimensionen
des Gesunden Fuhrens schwierig in Inrem Umfeld zu behandeln sind. Eine Fuhrungskraft hat zwar
mehr Mdglichkeiten als Mitarbeiterinnen, dennoch gibt es auf jeder Ebene eigene Zwéange. Welche
Dimensionen betroffen sind, entnehmen Sie bitte durch Ubertragen Ihrer Mittelwerte in die folgende
Grafik, die die Mittelwerte einer Normstichprobe beinhaltet.

© research-team Dr. Paul Jiménez 1 Gesundes Fihren



Profil zum Gesunden Fiihren

Der Test hat folgende Dimensionen des Gesunden Fiihrens bertcksichtigt: Gesundheitsbewusstsein,
Reflexion, Arbeitsbelastung, Handlungsspielraum, Anerkennung, Gemeinschaftsgefiihl, Gerechtigkeit

und Wertvorstellungen.
Osterreichische

Normwerte:
(N=755)
0 1 2 3 4 5 6
Gesundheitsbewusstsein |- .. L. . T MW = 3,39
Reflexion . ~ MW = 3,33
Arbeitsbelastung |- MW = 3,26
Handlungsspielraum | ----- -1 MW = 3,83
Anerkennung MW = 3,97
Gemeinschaftsgefihl | --.--- MW = 4,21
Gerechtigkeit ~ MW = 3,46
Wertvorstellungen |-+ -- MW = 3,76
. ]
N N\ @rz} > § «é\ @Q}
24 é\é\ S & S\
& <
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© research-team Gesundes Fihren

Gesundes Fihren

Im Folgenden finden Sie Aussagen zu unterschiedlichen Aspekten ihres Berufsalltages als Filhrungskraft. Bitte
geben Sie auf der folgenden Skala die Haufigkeit des Auftretens an. Denken Sie dabei an die letzten 4 Wochen.

In den letzten 4 Wochen habe ich als Fihrungskraft
darauf geachtet, dass...

1 selten
2 manchmal

3 mehrmals
5 sehr oft
6 immer

0 nie
4 oft

.. alle Kolleglnnen eines Teams gut zusammenarbeiten.

...Anstrengungen nicht unbemerkt bleiben.

.. Kompetenz entscheidend fiir die Karriere ist und nicht Beziehungen die
jemand hat.

...die Rollen und die Aufgabenverteilung im Team Klar sind.

...die Arbeit geschatzt wird.

.. alle Kolleginnen eines Teams offen miteinander reden.

.. Uber einen langeren Zeitraum nicht unter hohem Druck gearbeitet werden muss.

.. gentigend Zeit bleibt, die Arbeit zu erledigen.

.. man die Ressourcen und Freirdume seiner Arbeit mitbeeinflussen kann.

...Feedback aktiv eingefordert wird und fordere selbst Rlickmeldungen ein.

.. alle Mittel gerecht verteilt werden.

.. bei der Arbeit autonom und unabhéngig gehandelt werden kann.

...Feedback als Weiterentwicklungschance aufgefasst wird.

...die Gesundheit aller Mitarbeiterinnen geférdert wird.

.. alle den notwendigen Handlungsspielraum in der Arbeit haben.

.. alle Mitarbeiterinnen fair behandelt werden.

.. die personlichen Karriereziele in Einklang mit den Zielen des Unternehmens
stehen.

.. die MitarbeiterInnen motiviert werden, auf ihre Gesundheit zu achten.

.. sich die Kolleginnen eines Teams untereinander unterstitzen.

.. die Gesundheit der MitarbeiterInnen einen hohen Stellenwert hat.

...mich selbst regelmaRig zu reflektieren.

.. alle Beitrage gewdurdigt werden.

.. die Arbeit nicht zu sehr auf das Privatleben wirkt.

.. man sich mit den Wertvorstellungen des Unternehmens identifizieren kann.

.. die tagliche Arbeit mit den Unternehmenszielen in Einklang steht.

research-team — Dr. Paul Jiménez Seite 1
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Arbeitsbedingungen
s, Fuhre so wie beim Tango*

Gesundheitsforderliches Fithren bedeutet nicht, Leistungsstandards abzusenken, sondern Mitarbei-
tern und Fiihrungskraften Mittel an die Hand zu geben, um Belastungen und Stress besser bewalti-
gen zu kénnen, sagt Paul Jiménez, Organisationspsychologe und Forscher der Uni Graz im Bereich
»,Human Resources* auf der Fachtagung des AFI ...und was gesundes Fiihren mit Tango zu tun hat.

Die Fachtagung des AFI ,Gesundes Fiithren“ mit dem Workshop-Vortrag des Grazer Organisationspsycho-
logen Paul Jiménez im Mittelpunkt hatte eine interessante Mischung von etwa 30 Fiihrungskraften und
Mitarbeitern aus Wirtschaft, Gewerkschaften und 6ffentlicher Verwaltung zusammengebracht. In seinem
Rahmenvortrag skizzierte der Arbeitspsychologe im AFI, Tobias HOlbling, das Profil der Fiihrungskrafte in
Sudtirol aus der AFI/EWCS-Studie: , Jeder fiinfte Beschaftigte in Stdtirol fiihrt andere Mitarbeiter und 3
von 4 Fuhrungskraften sind mannlich“. Zwar wiirden die Fiihrenden ihre Mitarbeiter recht gut unterstit-
zen, Mangel gebe es jedoch bei Anerkennung des und Feedback zum Geleisteten, so Holbling. Mit konkre-
ten Vorschlagen zur Gestaltung eines gesunden Arbeitsklimas fir Fihrungskrafte und Mitarbeiter schlug
der Vortrag von Dr. Paul Jiménez genau in diese Kerbe. Der Organisationspsychologe und Forscher im Be-
reich ,Human Resources* der Uni Graz stellte von Beginn an klar: Gesundheitsférderliches Fiihren bedeute
nicht, Leistungen abzusenken, sondern den Mitarbeitern und Fiihrungskraften Gber Techniken und Anlei-
tungen die Ressourcen an die Hand zu geben, um die Belastungen und den Stress besser bewaltigen zu
konnen. Alle wissenschaftlichen Untersuchungen belegten, dass mitmenschliche und gesundheitsférder-
liche Flihrungstechniken genauso zu den vorgesetzten Leistungszielen fiihrten wie weniger ,freundliche®,
dass aber bei den ersteren die Mitarbeiterzufriedenheit um ein Vielfaches héher sei. Damit sei auch ein
Produktivitatsvorteil gesichert.

Wertschatzung ist Trumpf

Ein Trumpf im gesundheitsforderlichen Fiihren sei die Wertschatzung, betonte Jiménez. Diese bestehe
nicht nur aus Loben und Danke sagen, sondern duRere sich in der Art der Zusammenarbeit, den Umgangs-
formen, der Beachtung scheinbarer Nebensachlichkeiten, die fur die zu fliilhrende Person bedeutsam sind.
»Das Gegenteil von Wertschatzung, die Nicht-Anerkennung, erhéht den Riickzug und die Unproduktivitat®,
so Jiménez. Absichtlich langsamer arbeiten 30% der Mitarbeiter, die sich nicht wertgeschatzt fiihlen, aber
nur 8% derer, die sich anerkannt fiihlen. ,Das ist Geld, das verloren geht“, bringt der Organisationspsycho-
loge den Kern des mitmenschlichen Umgangs im Unternehmen auf den Punkt. Jiménez verstand sich da-
rauf, Ergebnisse der Forschung geschickt mit Workshop-ahnlichen Handlungsanleitungen zu verbinden.
So bat er eine Teilnehmerin nach vorne und versuchte mit ihr einige Tangoschritte zu Musik. Der Zweck?
»,Beim Fihren ist es wie beim Tango-Tanzen: Die flihrende Person muss die folgende Person gut aussehen
und eine gute Figur machen lassen, nicht sich selbst, dann wird der Tanz gut und schaut schon aus.” Das
Tango-Bild fasst die gesundheitsforderliche Fiihrung nach Jiménez zusammen: Eine Flihrungskraft ist ein
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Hebel, eine Fiihrungskraft muss fiihren diirfen (,,Organisationskultur®), eine Fiihrungskraft muss Engage-
ment zulassen und muss Demotivation vermeiden (mit der Wertschatzung als zentraler Basis) - und eine
FUhrungskraft muss unterstiitzt werden: Von ,oben‘, vom Team und von sich selbst.

Auch auf sich selbst achten

Ahnlich wie beim Durstgefiihl wird der Erholungsbedarf von den meisten Fiihrungskréften zu spat erkannt.
Daher sei Selbstdisziplin auch bei sich selbst gefragt: Ist die 61. Arbeitsstunde wirklich noch so wichtig?
Jetzt abschalten wiirde nicht nur gesuinder sein, sondern auch mehr bringen. Am Ende bringt das Fiihren
Miteinander und nicht Gegeneinander auch sichtbare gesundheitliche Vorteile: Ein gesunder Mensch gehe
aufrecht, zitierte Jiménez den Psychologen Eberhard Ulich. ,Man sieht Leuten an, wenn es ihnen gut geht®.
Das sei wichtig fiir Beruf und Betrieb: Gerade in der von individuellen Leistungen gepragten digitalen Ar-
beitswelt (,,Arbeit 4.0“) wird Gesundheit und Identifikation mit dem Betrieb und dem Team zum entschei-
denden - auch wettbewerbsentscheidenden - Faktor. Uber allen Nutzerwagungen aber steht die Kunst,
Menschen gut zu flihren. Die Quintessenz des Gesundheitsforderlichen Fihrens: ,Es ist keine verlorene
Zeit, mit Menschen zu reden®.

Néhere Informationen erteilen die AFI-Forschungsmitarbeiter Werner Pramstrahler (T. 0471 41 88 44, wer-
ner.pramstrahler@afi-ipl.org) und Tobias Hélbling (T. 0471 41 88 43, tobias.hoelbling@afi-ipl.org)
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Psychologe Dr. Paul Jiménez (Uni Graz)
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Acht Stunden
1m Buro?

Ist das Nine-to-five-Modell noch zeitge-
maf? In Deutschland ist eine heftige De-

Wie viel darf es sein?

batte liber die Arbeitszeiten entbrannt. Arbeitszeit — In Deutschland ist eine heftige Debatte Uiber den Achtstundentag
Das Echo aus Siidtirol klingt erstaunlich entbrannt. Es geht um die Frage: Wie viel Flexibilitdt brauchen und vertragen
gelassen. Arbeitgeber und Arbeitnehmer? Das Echo aus Siidtirol ist erstaunlich gelassen.

Bozen/Wiesbaden - Die Vorstellung, dass man morgens im Biiro den Alitag beginnt und mit dem
Verlassen der Firma beendet, ist veraltet. Flexiblere Arbeitszeiten sind wichtig fir die
Woettbewerbsfahigkeit deutscher Unternehmen.” Mit diesen ungewaohnlich deutlichen Worten hatte
Christoph Schmidt, Chef der deutschen Wirtschaftsweisen, dem ansonsten von Zurlickhaltung
gepragten Einflusterer-Gremium® der deutschen Bundesregierung, in Deutschland zuletzt fur
Aufsehen gesorgt. Ist der Achtstundentag Uberholt? So lautete eine der vielen Fragen, die sich
Wirtschaft, Gewerkschaften und Politik daraufhin stellten. Schmidt forderte, dass die bestehende
Arbeitszeit in Blocken flexibler Uber den Tag und innerhalb der Woche verteilt werden miisse und
dass Arbeitnehmer an einzelnen Tagen deutlich mehr arbeiten durfen und dafur im Laufe der Woche
einen starkeren Ausgleich bekommen sollten. Die ldee dahinter: Die deutschen Unternehmen sollten
bei Bedarf schnell ihre Teams zusammenrufen kénnen und handlungsschneller sein.

Mit seinen Forderungen bekam der als wirtschaftsliberal einzustufende oberste Wirtschaftsweise,
zugleich Prasident des RWI-Leibniz-Institutes fur Wirtschaftsforschung, Rickendeckung von vielen
deutschen Arbeitgebern, die seit Langem eine Aufweichung der taglichen Arbeitszeit fordern, um
etwaige Arbeitsspitzen im Volldampfland Deutschland” (Ifo) schneller bewaltigen zu kénnen.
Gewerkschaftsvorsitzender Reiner Hoffman kritisierte Schmidt hingegen als Realitatsverweigerer®,
der nicht sehe, wie viele flexible Modelle es eigentlich schon gebe. Die Debatte zog sich bis in die
Jamaika-Sondierungsgesprache, wo sich neben der FDP auch CDU und CSU lockerere Regeln
vorstellen konnten und die Griinen sich dagegen wehrten.

Parallel lief die Debatte mit umgekehrten Vorzeichen. Wahrend einige Gewerkschaften mehr
Flexibilitat verlangten, 1Gste die Aussage Schmidts bei Arbeitgeberverbanden Proteste hervor. Der
Grund: Flexibilitat ist eine Frage der Betrachtung. Die Eltern, die ihre Sprosslinge mittags aus der Kita
abholen wollen, brauchen mehr Flexibilitat. Tourismusarbeitende, die bei besonders viel Kundschaft
vom Chef per Telefon schnell ins Restaurant gerufen konnten, brauchen sie nicht. Unter
umgekehrten Vorzeichen gilt dasselbe oft fur Arbeitgeber. ,Es gibt unterschiedliche Vorstellungen
von Flexibilitat, weil es darauf ankommt, wer die Deutungshoheit bzw. die Macht lGber sie besitzt.
Mehr Arbeitszeitflexibilitat fir die Produktion und variable Arbeitszeiten aus der Sicht des
Arbeitnehmers sind zwei Paar Schuhe”, meint dazu Wirtschaftswissenschaftler und Afi-Direktor
Stefan Perini.

Doch was ist mit Sadtirol? Ist die heimische Arbeitswelt schon flexibel genug, oder wirde sie — im
Sinne von mehr Wettbewerbsfahigkeit und zufriedeneren Arbeitsnehmern — locker mehr Flexibilitat
vertragen? Hier gilt es zunachst, die nur sparlich vorhandenen Daten zur Arbeitszeit in ltalien und
Sudtirol zu bequtachten. Laut einer aktuellen Studie des Afi arbeiten 44,5 Prozent der Beschaftigten
Italiens zwischen 35 und 40 Stunden pro Woche, und 21,6 Prozent mehr als 40 Stunden. In Sudtirol
arbeiten der Erhebung zufolge 41,2 Prozent zwischen 35 und 40 Stunden und satte 31,6 Prozent
mehr als 40 Stunden pro Woche. Damit sind die Sudtiroler sogar deutlich fleiBiger” bzw.
.arbeitswiitiger” als die Osterreicher (17,1 Prozent) oder die Deutschen (15,4 Prozent). Nur mit der
Schweiz kann Sudtirol nicht mithalten: Dort gaben 49,7 Prozent der Beschaftigten an, mehr als 40
Stunden pro Woche zu arbeiten. Mehr als 40 Stunden arbeiten laut der Afi-Studie hierzulande vor
allem Fachkrafte in der Landwirtschaft (61,4 Prozent machten diese Angabe), gefolgt von
Fuhrungskraften (55,7 Prozent), Handwerkern (43,3, Prozent), Maschinen- und Anlagenbedienem
sowie Montageberufen (40 Prozent) und Technikern (23,2 Prozent). Auffallend: Nur 15,4 Prozent der
Akademiker arbeiten laut der Studie mehr als 40 Wochenstunden (zweitkleinster Wert nach den
Hilfsarbeitskraften mit 12,3 Prozent), ganze 50 Prozent arbeiten weniger als 35 Wochenstunden.

In puncto Teilzeit hinkt Sudtirol den Vergleichslandern mit einer Quote von 23,3 Prozent nach.
Wahrend laut der Afi-5tudie hierzulande 23,3 Prozent der Beschaftigten in Teilzeit arbeiten, liegt die
Quote in Osterreich und Deutschland (jeweils 28,5 Prozent) und der Schweiz (30 Prozent) hcher. In

Italien liegt sie mit 22,8 Prozent knapp darunter.



Will man der heimischen Arbeitsflexibilitat in Sudtirol auf die Spur kommen, gilt es, auch die
einzelnen Arbeitszeitmodelle zu beachten. Je nach Unternehmensgrofie und Branche werden in
Sudtirol entweder feste oder variable Arbeitszeitmodelle angeboten, wobei das zweite Modell mit
sogenannten Kern- bzw. Gleitzeiten arbeitet. Konkrete Zahlen dazu gibt es nicht, wobei jedoch
immer mehr Unternehmen flexible Zeiten anbieten, wie auch die Wirtschafts- und
Gewerkschaftsvertreter betonen, die sich in dieser Frage sehr harmonisch geben. Ich habe das
Gefihl, dass wir die Arbeitszeit in Sidtirol relativ flexibel handhaben, sodass es fur beide Seiten
passt und weder die Arbeitnehmer noch die Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen darunter
leiden. Es gibt heimische Produktionsunternehmen, die ihren Mitarbeitern, die Landwirte sind, frei
geben, sobald die Heuernte einzubringen ist. Solche Dinge kénnen auch in regionalen
Betriebsabkommen festgelegt werden. Da gibt es tolle Moglichkeiten”, meint UVS-Prasident
Federico Giudiceandrea. Der Brixner Unternehmer unterstreicht, dass er im Hightechbereich mit
seiner Firma Mictrotec chne eine gewisse Flexibilitat gar nicht arbeiten konnte — hier sei der
Achtstundentag in der Tat veraltet. Wenn etwas fertigzustellen ist, wird bei uns natirlich auch
nachts gearbeitet. Die Software-Leute haben generell sehr flexible Arbeitszeiten.” Mit Blick auf
Realitaten aullerhalb von Sudtirol macht Giudiceandrea Unterschiede aus. ,Google oder Apple
haben gar keine Arbeitszeiten. Bei denen ist alles fliefend. Anderswo in Europa hingegen, etwa in
der Schweiz oder in Frankreich, kommt die Polizei auf eine Baustelle, sobald Uberstunden gemacht
werden, und stoppt die Arbeiten. Bei uns gibt es deshalb ein Biro, das nur damit beschaftigt ist, die
unterschiedlichen Regelungen zu uberblicken. Es brauchte dringend eine europaische
Harmonisierung”, so Giudiceandrea.

Ahnlich einvernehmlich duRert sich ASGB-Vorsitzender Tony Tschenett: ,Im Groflen und Ganzen gibt
es in Sudtirol ausreichend Flexibilitat. Grofle Unternehmen regeln das gut durch Kern- und
Gleitzeiten, kleinere Betriebe tun sich da schwerer, versuchen aber auch, den Mitarbeitern
entgegenzukommen. Die Sudtiroler sind fleiflige Leute. Wenn zu arbeiten ist, dann machen sie
Uberstunden. Auch deshalb sind Arbeitszeiten nie ein grofies Thema und der Achtstundentag in
Sudtirol eigentlich schon noch sehr zeitgemal.” Einzige Kritikpunkte Tschenetts: mangelnde
Optionen zur Teilzeitarbeit sowie die sich an den Offnungszeiten orientierenden flexiblen
Arbeitszeiten im Handel, die zulasten des Arbeitnehmers gehen wirden.

Laut Ivh-Prasident Gert Lanz ist der Achtstundentag eine Antwort auf die Notwendigkeit des
Marktes:  Jeder will Flexibilitat, vom Kunden bis zum Lieferanten. Da aber alle zusammenhangen, ist
es zu einfach, nur Flexibilitat vom Unternehmen zu verlangen. Der Wille ist bestimmt da, aber die

Ausfihrung ist schwierig”, so Lanz.

Im Unterschied zur heftigen Auseinandersetzung zwischen Unternehmerverbanden und
Gewerkschaften in Deutschland geben sich die Interessenvertreter in Sidtirol also gelassen.
Anscheinend gehort hierzulande der Achtstundentag noch nicht zum alten Eisen, auch weil erin
vielen Bereichen mit einer gewissen Anwesenheitspflicht bzw. festen Geschaftszeiten, etwa im
Handwerk oder im Handel, oft relativ alternativios ist. Gleichzeitig gibt es bei Bedarf - bezogen auf
Arbeitgeber und Arbeitnehmer — Maglichkeiten der Abweichung davon. Noch nicht absehbar ist
hingegen auch hierzulande der Einfluss auf die Arbeitszeiten durch die zunehmende Digitalisierung.
Mit der neuen Technik konnten schon bald auch in Stdtirol viele Arbeitsplatze digitalisiert und
damit rationalisiert werden, wie jungst die IT-Expertin Susanne Greiner gegenliber der S5WZ betonte
(siehe SWZ Nr. 43/17, nachzulesen auf SW/Zonline oder in der SWZapp). Homeoffice-Arbeit,
Telearbeit oder véllig neue Arbeitsmodelle kénnten zunehmen. Wie schnell und wo das sogenannte
Ssmart working®, das vor allem im Finanz- und Dienstleistungssektor stark im Kommen ist, kiinftig

noch wachsen kann, wird die Zukunft zeigen.

Hannes Peintner

Infobox

Arbeitszeit in ltalien

Die geltenden Regelungen fir die Arbeitszeit sind in Italien im Unterschied zu anderen EU-
Landern relativ kompliziert. Das liegt daran, dass zu den EU-Regelungen und staatlichen
Gesetzen fur nahezu jede Branche noch einmal weitreichende Kollektivvertrage
dazukommen. So kann die Arbeitszeit von Sektor zu Sektor sehr stark variieren.
Grundsatzlich gilt fir alle Arbeitnehmer Folgendes: Zwischen zwei Arbeitstagen muss — den
EU-Vorgaben entsprechend - eine Pause von elf Stunden liegen. Die maximale tagliche
Arbeitszeit betragt 13 Stunden. Innerhalb einer Woche dirfen Arbeitnehmer bis zu 78
Stunden arbeiten, wobei — bezogen auf einen Durchschnitt im Zeitraum von drei Monaten
— eine Arbeitswoche nicht mehr als 48 Stunden betragen darf. Pro Jahr dirfen maximal 250

Uberstunden gemacht werden.
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«Dirigenti illuminati, pia produttivita»

Convegno Ipl destinato ai manager. Jiménez: «Motivale i lavoratori»

soLzano Formire ai lavorator
gli strumenti per gestire cari-
chi di lavoro e stress: gquesto,
secondo Paul [iménez, psico-
logo dell'organizzazione e ri-
cercatore presso niversita di
Graz nel settore delle risorse
umane, ¢ il sinonimo di una
dirigenza aziendale salutare.
limeénez & intervenuto nell’am-
bite della conlerenza organiz-
zata dall'Tpl «Dirigere in modo
salutares, cui ha preso parte
anche lo psicologo del lavoro

dell'lpl Tobias Hilbling. Que-
stultimo ha fotografato I diri-
gentl alteatesind, cosl come
emerso dall'indagine delllpl/
Ewces: «In Alto Adige un oceu-
pato su cingue coordina allri
dipendenti, e tre dirigenti su
quattro sono di sesso maschi-
le. (i le carenze si riscontra-
no nel riconoscimento delle
prestazioni e nel feedbacks» di-
ce Holbling. Dal canto suo Ji-
ménez ha riferito di evidenze
scientifiche secondo cui le tee-
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Esperto

Lo psicologo
dell'organizzazi
one e
ricercatore
dell'universita
di Graz Paul
liménez

niche di dirigenza umane e sa-
lutari permettono di realizzare
2li obiettivi produttivi come le
tecniche meno «gentili», ma
con le prime I grado di soddi-
slazione & molto pin alto, ga-
rantendo un vanlaggio pro-
duttivo.

1 30% dei dipendenti che
non sl sentono apprezzatl ral-
lenta volutamente 1 ritmo di
lavoro, di [ronte all'8s di colo-
ro che si sentono riconosciuti.
«Bono soldi persi» ha dichia-
rato lo psicologo. «Dirigere ¢
come ballare il tango: chi con-
duce, deve lar fare una bella [i-
gura alla persona che 1o segue,
€ non a se stesso: solo allora il
ballo riesce ed é bello da vede-
rew ha detio Jiménez.

& RMPRODLUTIONE RIEERVATA



	20171122 Gesundes Führen COVER DE
	20171122 Zusammenfassung Seminar
	20171122 Eckdaten Führungskräfte 2x1
	20171122 Gesundes Führen_Jimenez
	GF_Gesundes Führen_inkl  Auswertung_ohne demograf Daten_171120
	Gesundes Führen
	  6 immer
	  5 sehr oft
	  4 oft
	  3 mehrmals
	  2 manchmal
	  1 selten
	  0 nie
	Wert-vorstellungen
	Gerechtigkeit
	Gemeinschafts-gefühl
	Anerkennung
	Handlungs-spielraum
	Arbeits-belastung
	Reflexion
	Gesundheits-bewusstsein

	Auswertungs-Informationsblatt zum Gesunden Führen_100617

